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Fremdenverkehrsverein Freiberg 
 
Arbeitsprogramm 2016  

 
 

Projekte: 
 Erarbeitung von Vorschlägen zur Erweiterung des touristischen Angebotes in 

Freiberg und Abstimmung mit dem zuständigen Amt der Stadtverwaltung: 
Tagestouren, Mehrtagesangebote, Erweiterung thematischer Stadtführungen, 
(Magdalena Poltermann), Einbeziehung von Petriturm und Rathauskeller  

 Fortführung Freiberger Geschichtsstunden: Gemeinschaftsprojekt mit 
Altertumsverein und SG Kultur beim Amt Kultur-Stadt-Marketing: 

 13.4. Prof. Michael Eßlinger, 500 Jahre Deutsches Reinheitsgebot, Brauhofsaal 
     8.6. Andreas Schwinger, Freiberger Musikgeschichte, Städtischer Festsaal 
 14.9. Dr. Christiane Hemker, Archäologie in Freiberg, Ort N.N. 

9.11. Prof. Michael Stoll, Von der Gerberschule zum FILK, Institut für Leder und 
 Kunststoffbahnen 

 5. Bergbauhistorische Wandertage 
 Der Verein lädt wieder ein in Kooperation mit Interessengemeinschaft 
 Bergbauhistorischer Wanderleiter, bergbauliche Anlagen auf Wanderungen vom 23. 
 April bis 3. Juli zu erkunden. Dazu gibt es bereits ein Plakat und ein Faltblatt, das als 
 Anlage der Einladung zur Mitgliederversammlung heruntergeladen werden kann. Es 
 lohnt sich, auch Freunde und Bekannte darüber zu informierne und zum Mitwandern 
 einzuladen. Dazu zählt auch die folgende Wanderung: 

 Wanderung zum Tag der Schauanlagen am 3. Juli gemeinsam mit der 
Akademischen Sportverbindung „Alte Elisabeth“ 

 Angebote zum Thema Montane Kulturlandschaft Erzgebirge/ Krusnohori: Von 
den 45 Bestandteilen des Antrags auf Aufnahme in das Welterbe (39 auf deutscher,  

 6 auf böhmischer Seite) betreffen drei speziell Freiberger Belange: 
 Nr. 5 Historische Altstadt von Freiberg 
 Nr. 6 Bergbaulandschaft Himmelfahrt Fundgrube 
 Nr. 7 Bergbaulandschaft Zug 
 Für diese drei Bereiche werden unsere bereits erarbeiteten Faltblätter soweit 
 bearbeitet und vertieft; es soll entsprechendes Personal gefunden werden, das 
 touristische Angebote, möglichst ab Juni 2016  speziell unter dem Aspekt des 
 UNESCO- Antrags anbieten  kann. 

 Führungen Petriturm und Rathauskeller, einschließlich Reinigungsaktion am 
Mittwoch, dem 23.3.2016 

 Die beliebten Stadtführungen durch unseren Nachtwächter bleiben auch weiterhin 
ein Projekt unseres Vereins. Neu dazu kommt Frau Köstner, die als Magdalena 
Poltermann, als Haushälterin Gottfried Silbermanns, die Gäste speziell mit der 
Verbindung Freibergs zu Gottfried Silbermann vertraut machen wird, nachdem der 
offizielle Start bereits erfolgt ist. Unser Verein wird Frau Poltermann weiter begleiten 
und bei der weiteren Entwicklung unterstützen. 
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 Jugendherberge: Einig sind wir uns, dass es zwar zurzeit keine guten 
Voraussetzungen gibt, ein solches Projekt anzugehen. Es wird unsere Aufgabe sein, 
dass das Thema weiter im Gespräch bleibt zwischen Stadtverwaltung, Stadtrat, 
Öffentlichkeit und Verein. Der wiedergewählte Bürgermeister für Stadtentwicklung 
steht ebenfalls dem Grunde nach einem solchen Vorhaben positiv gegenüber. 

 Hornbrunnen: Seitens der Stadt wird dieses Vorhaben zwar als sinnvoll angesehen, 
besitzt aber keine Priorität. In kleinen Schritten soll das Projekt jedoch angegangen 
werden. In diesem Jahr soll das vorhandene Fundament erkundet und geprüft 
werden und zumindest die erste Schicht der noch vor Ort vorhandenen Teile des 
Hornbrunnens dort dem vorhanden Fundament platziert werden. Diese Maßnahme 
wird zu großen Teilen von der Firma Tobias Neubert aus Anlass des 25-jährigen 
Geschäftsjubiläums finanziert werden. Weitere bereits restaurierte Teile können 
ebenfalls positioniert werden. Mit einer erläuternden Tafel soll auf ein „ungelöstes 
Problem“ aufmerksam machen könnte. 

 Betreuung der Wanderwege sowie des Jacobsweges: Notwendige 
Verbesserungen, z.T. Veränderungen der Wegeführung und Ergänzung der 
Beschilderung werden vorgenommen; für die Begehung einzelner Bereiche werden 
noch Mitstreiter gesucht. 

 Fortführung der Beschilderung von besonders bemerkenswerten Gebäuden, 
vorzugsweise in der Altstadt, sofern es dazu entsprechende Vorschläge gibt. Mit der 
TU Bergakademie wird geprüft, an welchen Gebäuden Hinweise auf berühmte 
Wissenschaftler angebracht werden sollten. 

 Fürstenbilder: Ganz konkret werden wir uns dem einen noch nicht restaurierten Bild 
widmen und einen Teil der Restaurierungskosten übernehmen, sofern es gelingt, 
Mitstreiter für dieses Vorhaben zu finden. Die Kosten liegen bei etwa 13 bis 14 T€ 

 Donatsturm: Die Beräumung des Erdgeschossbereichs durch die Stadt ist 
abgeschlossen. Im Inneren wird auf 5 Tafeln der Donatsturm und die 
Stadtbefestigung erläutert werden. Diese Maßnahme, mit der eine Aufwertung der 
Stadtführungen möglich ist, soll Anfang Juli erfolgen und in Verbindung mit den 
bergbauhistorischen Wanderungen öffentlichkeitswirksam abgeschlossen werden. 

 Tag des offenen Denkmals: In diesem Jahr wird passend zum Thema „Gemeinsam 
Denkmale erhalten“ der Erdgeschossbereich des Donatsturms präsentiert und es 
werden Rundgänge entlang der Stadtmauer angeboten. Die Neugestaltung der 
Freifläche am Donatsturm wird planerisch untersucht. 

 

Mitgliederversammlungen und Vereinsleben: 
 
Mitgliederversammlungen: 

 16. März  2016 mit Vortrag Prof. Stoyan: 
 Lustreise 2015 – Auf den Spuren der Gründer der Bergakademie 
 Beginn 18 Uhr im Ratskeller 

 19. Oktober 2016 Wahlversammlung 
 Beginn 18 Uhr im Brauhof  
 weitere Versammlungen können bei Bedarf anberaumt werden 
Besichtigungen:  

 Historicum der TU Bergakademie  

 Stadtwerke, Ausstellung Gastechnik in der alten Ofenhalle (Oktober) 
Vereinsveranstaltungen: 

 7. Mai: Vereinsausfahrt Wittenberg/ Wörlitzer Park 

 17.September: Glockenwanderweg von Deutschneudorf über Seiffen nach 
Deutscheinsiedel (11 km) 
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